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DONNERSTAG
Nidwalden, 17. 9.

ENNETBÜRGEN
Tanznachmittag: Trio Tschifeler, Schützenhaus
Herdern, 14.00–17.00.

HERGISWIL
MuKi-Turnen: Infos unter lexli@gmx.net,
Grossmatt, 10.15–11.15.

STANS
Schwarze Zora am roten Strand: das
Jugendtheater der Nidwaldner Theaterkids
zeigt den klassischen Stoff in einer politisch
aktuellen Version, Spritzenhaus, 19.00–19.45.
Stans lacht: Michel Gammenthaler:
Programm: Scharlatan, VV: www.starticket.ch,
Kollegisaal, 20.00.

Obwalden, 17. 9.
SARNEN
Monatswallfahrt zum Sarner Jesuskind:
13.45 Rosenkranz/Beichtgelegenheit,
14.30 Eucharistiefeier, 16.20 Reliquiensegen in
der Kapuzinerkirche, Frauenkloster.
Wolkenkuckucksheim. Stammtisch-
gespräche: Buchpräsentation und Stammtisch-
gespräch mit Marlène Wirthner-Durrer,
Regierungsrat Franz Enderli, Romano Cuonz
und Andreas Iten,
Hotel Metzgern, Dorfplatz 5, 20.00–22.00.

FREITAG
Nidwalden, 18. 9.

STANS
Die rote Zora und ihre Bande: der klassische
Stoff mit dem Kindertheater der Nidwaldner
Theaterkids, Spritzenhaus, 19.00–19.45.
Podiumsgespräch zu den eidg. Wahlen:
vom 18. Oktober: mit Therese Rotzer (CVP),
Hans Wicki (FDP), Josef Käslin (parteilos),
Andreas Fagetti (parteilos, neu), Peter Keller
(SVP, bisher); Türöffnung 19.00, Hotel Engel,
19.30.
Schwarze Zora am roten Strand: das
Jugendtheater der Nidwaldner Theaterkids
zeigt den klassischen Stoff in einer politisch
aktuellen Version, Spritzenhaus, 20.00–20.45.
Stans lacht: Johnny Burn and his Sweet’n’Sour
Wokestra: Wok The Line mit BigBand,
VV: www.starticket.ch, Kollegisaal, 20.00.

Obwalden, 18. 9.
SARNEN
400 Jahre Kloster St. Andreas: Führung
durch das Frauenkloster mit Walti Zünd;
Anmeldung: 041 660 65 22, mail@museum-
obwalden.ch, Kollekte, Frauenkloster, 19.00.
Myanmar – Das Land / Das Bildungs-
projekt: spannendes über das Berufsbildungs-
projekt CVT und Schulprojekt E4Y sowie das
Land Maynmar, Hotel Krone, Brünigstr. 130,
19.30–21.15.

SAMSTAG
Nidwalden, 19. 9.

ENNETBÜRGEN
Alpabzug mit Unterhaltung: Echo vom
Geissholz, Restaurant Sternen, 18.00–22.00.

Ennetbürger Alpabzug: Festwirtschaft,
Marktstände, Themenausstellung zur
jubilierenden Viehzuchtgenossenschaft,
Alphornbläser, Fahnenschwinger und
Streichelzoo, Dorfplatz, 11.00–18.00.

STANS
Die rote Zora und ihre Bande: mit dem
Kindertheater der Nidwaldner Theaterkids,
Spritzenhaus, 17.00–17.45, 19.00–19.45.
KunSTans – ein Kulturprojekt im Dorfkern
von Stans: Kunstmarkt mit kulturellem
Rahmenprogramm, 14.00–18.00.
Meinrad!!!: Ein Bühnen-Leseprojekt zu Meinrad
Inglin und Bettina Zweifel, Literaturhaus
Zentralschweiz, Alter Postplatz 3, 18.45–20.30.
Schwarze Zora am roten Strand: das
Jugendtheater der Nidwaldner Theaterkids
zeigt den klassischen Stoff in einer politisch
aktuellen Version, Spritzenhaus, 20.00–20.45.
Stans lacht: Frölein da Capo und Stéphanie
Berger, ein (sack)starkes Doppel;
VV: www.starticket.ch, Kollegisaal, 20.00.

STANSSTAD
50-Jahr-Jubiläum Pfadi Schnitzturm: Motto:
Las Vegas; Infos unter www.pfadi-stansstad.ch,
Wiese zwischen Kirche-Friedhof, 13.30.

Obwalden, 19. 9.
GISWIL
Luke Gasser: Rock, ACP-Garage-Club,
20.00–03.00.

SONNTAG
Nidwalden, 20. 9.

BUOCHS
Fiori Musicali: Barock. Maria-Iulia Lazarescu
(Gesang), Tobias Loew, (Zink und Barocktrom-
pete), Thomas Gmür (Orgel und Cembalo),
reformierte Kirche, 19.00–20.15.
Uistrinkete und Stubete: Saisonschluss im
Strandbad, 14.00–20.00.

EMMETTEN
Blasmusiksonntag im Bergrestaurant:
MG Emmetten und Blaskapelle Beckenried,
Melodien und böhmische Blasmusik; bei jeder
Witterung, Stockhütte, 11.00–15.00.

KLEWENALP
Jodlermesse: mit dem Jodlerklub Heimelig
Wolhusen, bei der Kapelle, 11.00–12.00.

STANS
Die rote Zora und ihre Bande: der klassische
Stoff mit dem Kindertheater der Nidwaldner
Theaterkids, Spritzenhaus, 17.00–17.45.
Stans lacht: Gardi Hutter: Die tapfere Hanna,
VV: www.starticket.ch, Kollegisaal, 20.00.

Obwalden, 20. 9.
ENGELBERG
Knorrli Erlebnistag: Trübsee, 10.00–16.00.

GISWIL
Jazzmusik in Sarnen: Joscho Stephan &
Andreas Kremer, Duo - Gipsy und Flamenco,
Res.: Tel. 041 675 24 24, Topfkollekte, Hotel
Krone, 20.30.

SARNEN
Zittrigi fäkke: Buchvernissage: Mundartlyrik.
Hanspeter Müller Drossaart als Mundartautor,
Altes Gymnasium, 11.00.

Über das Wochenende hinaus

NIDWALDEN
AUSSTELLUNGEN
Ennetbürgen: Skulpturenpark, Hangar beim
Restaurant Nidair, neue Arbeiten von Anton
Egloff, Rochus Lussi, Johanna Näf, Josef Maria
Odermatt und Katrin Odermatt, jederzeit
zugänglich.
Stans: Logo Galerie, Engelbergstrasse 10,
Guido W. Zelger, «Oceanos 2015» bis 17. 10.,
Mo–Do 14.00 –16.00 Uhr. Vernissage,
Sa 19. 9., 17.00.
Stans: Winkelriedhaus, Patrick Rohner,
Landschaftsbilder, «Wirtgestein», bis 27. 9.,
Mi–Fr 14.00–17.00, Sa/So 11.00–17.00.
Stans: Salzmagazin, Stansstaderstrasse 23,
Dreiecksgeschichte, Engelberg-Nidwalden-
Obwalden, bis 1. 11., Mi–Fr 14.00–17.00,
Sa/So 11.00–17.00.
Stansstad: Festung Fürigen, Kehrsitenstrasse,
Sa/So 11.00–17.00, bis 31. 10. Öffentliche
Führung jeden 1. Sonntag im Monat, 11.00.

DIVERSES
Stans: Berufsinformationszentrum,
Di–Fr 13.30–17.30 (vor Feiertagen bis 16.30).
Stans: Kantonsbibliothek, Engelbergstrasse 34,
Di–Fr 14.00–18.00, Sa 9.00–13.00.
Stans: Wuchemärcht auf dem Dorfplatz,
jeden Samstag, 8.00–12.00.
Hergiswil: Gemüsemarkt auf dem Dorfplatz,
jeden Donnerstag, 7.00–12.00.
Beckenried: Minigolf, Oeliweg 4,
Mi/Sa/So 13.30–18.00. Infos: 079 339 36 59,
www.tourismus-beckenried.ch.

NOTFALLNUMMERN
Notfallarzt: 041 610 81 61; Kantonsspital:
041 618 18 18. Polizei: 041 618 44 66.

OBWALDEN
AUSSTELLUNGEN
Sarnen: Historisches Museum Obwalden,
200 Jahre Engelberg-Nidwalden-Obwalden,
bis 29. 11., Mi–So 14.00–17.00.
Sarnen: Historisches Museum, «Ora et
labora – 400 Jahre Frauenkloster in Sarnen».
Fotos aus dem Alltag der Nonnen und
Klosterarbeiten aus der Sammlung des
Museums, bis 29. 11.; Mi–So 14.00–17.00.
Engelberg: Talmuseum, Dorfstrasse 6,
Dreiecksgeschichte, Engelberg-Nidwalden-
Obwalden, bis 11. 10., Mi–So 14.00–18.00.
Sachseln: Museum Bruder Klaus, Dorfstras-
se 4, Grundausstellung: «Niklaus von Flüe –
Vermittler zwischen den Welten».
Kunst-Klause Kuppel von Roland Heini und
Heini Andermatt, bis 1. 11.
«Szene 4» und «Grenzfall», im Rahmen der
Dreiecksgeschichte, Engelberg-Obwalden-
Nidwalden, bis 1. 11., Di–Sa 10.00–12.00
und 13.30–17.00, So 11.00–17.00.

DIVERSES
Sarnen: BIZ, Brünigstrasse,
Di/Do 16.00–18.00, Mi 13.30–18.00.
Sarnen: Kantonsbibliothek, Grundacherhaus,
Gesellenweg 4, Mo/Di/Fr 14.00–18.00.,
Mi 13.30–19.00, Sa 9.30–12.00.
Sarnen: Dorfplatz, Wochenmarkt, über
20 Stände, jeden Samstag, 8.00–12.00.
Engelberg: Schaukäserei: Kloster, täglich,
10.30–15.30.

NOTFALLNUMMERN
Notfallarzt: 041 660 33.77; Kantonsspital:
041 666 44 22. Polizei: 041 666 55 00.

Geführte Beizentour
durchs Dorf
BUOCHS Tourismus Buochs-Ennet-
bürgen organisiert morgen Freitag eine
Führung durch die Gastronomie von
Buochs. In diversen Restaurants wer-
den hauseigene Spezialitäten angebo-
ten. Zur Kulinarik wird auch die Ent-
wicklung des Tourismus am Vierwald-
stättersee-Süd ein Thema sein.
Besammlung: 17.30 Uhr beim Seeplatz.
Anmeldung auf www.tourismus-bu-
ochs.ch ist erforderlich, für die Speisen
und Getränke wird ein Unkostenbeitrag
von 70 Franken eingezogen.

Gospel Singers laden
zu drei Konzerten
STANS Die Gospel Singers Stans laden
zu drei Konzerten ein. «Fun, fun, fun»
heisst das Programmmit Bluesrock aus
den 60er- und 70er-Jahren. Morgen
Freitag tritt der Chor mit Band um
20 Uhr in der Kollegi-Kirche in Sarnen
auf, am Samstag, 19. September, um
19.30 Uhr in der Kapuzinerkirche Stans
und am Sonntag, 20. September,
17 Uhr in der katholischen Kirche
Buochs. Die Gospel Singers stehen
unter der Leitung von Paul Vonarburg.
Der Eintritt ist frei (Türkollekte).

Heimatabig der
Trachteleyt
BECKENRIED Am Samstag, 19. Sep-
tember, laden die Beggrieder Trachte-
leyt um 20 Uhr zum Heimatabig im
alten Schützenhaus. Nebst der Kinder-
trachtengruppe kommen die Solojod-
lerin Isabelle Gander in Begleitung von
Hanspeter Gander, die Fahnenschwin-
ger Kobi und Kobi und das Alphorn-
duett Theo und Patricia zum Einsatz.
Nach dem Programm spielt das Länd-
lertrio Wiltli-Gruess auf. Ab 18.30 Uhr
besteht die Möglichkeit zum Essen
eines Menüs. Eintritt frei (Kollekte).

DEMNÄCHST

5-mal 2 Billette
für die Märli-Biini
Für unsere Abonnenten verlosen wir
5-mal 2 Tickets für die Aufführung
des Stücks «Die kleine Seejungfrau»
vom Sonntag, 20. September, 14
Uhr. Es handelt sich um reservierte
Sitzplätze in den Reihen 6 und 7.

Und so funktionierts: Wählen Sie
heute zwischen 14.15 und 14.30 Uhr
die obige Telefonnummer. Wenn Sie
unter den Ersten sind, die durch-
kommen, haben Sie gewonnen.

Leser-
Aktion
041 618 62 82

Ennetbürgen begrüsst die Senten
ENNETBÜRGEN Zum fünften
Mal findet der Alpabzug im
Rahmen eines Festes statt.

pd/red. Am Samstag ab dem Mittag
treffen die Älpler mit ihren Kühen und
Rindern wieder im Tal ein. Empfangen
werden sie mit einemDorffest. Kern des
Anlasses bilden das Zentrum beim Ge-
meindesaal und die Schulanlage beim
Kindergartenhaus. Andreas Scheuber

wird die Viehsenten kommentieren und
vomÄlplerleben erzählen. Das Rahmen-
programm bietet Alphornbläsern und
Fahnenschwingern eine Festwirtschaft
und ab 10.30 Uhr diverse Stände mit
einheimischen Produkten.

Ausstellung und Wettbewerb
In der Ausstellung im Gemeindesaal

wird dieses Jahr das Jubiläum der Braun-
viehzuchtgenossenschaft Ennetbürgen
im Zentrum stehen. In einer Fotoaus-
stellung sind Bilder von der kantonalen

Viehschau, Auktionen und Viehzeich-
nungen zu sehen. Das Problem des
Litterings im Zusammenhang mit der
Futterbeschaffung und -herstellung wird
ebenfalls thematisiert. BeimWettmelken
kann man seine Ausdauer testen und
schöne Preise gewinnen. Zudem orga-
nisiert die Genossenkorporation einen
Wettbewerb. Die ganz jungen Gäste
haben die Möglichkeit, im Streichelzoo
die Tiere zu bestaunen. Während des
Alpabzugs wird der Autoverkehr auf der
Buochserstrasse umgeleitet.

Die Wachen des Orakels, Syno (Lina Wirz) und Noun (Carsten Becker),
gehören zu den geheimnisvollen Figuren des diesjährigen Stücks.

Bild Foto Fischlin/PD

Immer ein offenes Ohr
STANS Die Märli-Biini fiebert
der ersten Aufführung von
«Die kleine Seejungfrau»
entgegen. Auch für die
Präsidentin ists eine Premiere.

INTERVIEW OLIVER MATTMANN
oliver.mattmann@nidwaldnerzeitung.ch

CarmenMuntwyler
(Bild) lenkt seit eini-
gen Monaten als Prä-
sidentin die Geschi-
cke der Märli-Biini
Stans. Zuvor hat die
45-jährige Luzernerin
über Jahre als Helfe-
rin bei den Requisi-
ten, im Bühnenbau

und in der Märli-Beiz mitgewirkt. Selber
auf der Bühne gestanden ist sie nie. «Ich
arbeite als Operationsschwester im Kin-
derspital. Die unregelmässigen Arbeits-
zeiten sind mit der Schauspielerei nicht
vereinbar», sagt Muntwyler. Am Samstag
startet die Märli-Biini mit dem Stück
«Die kleine Seejungfrau» in die neue
Saison. Wir fragten Carmen Muntwyler
nach ihrer Gemütslage kurz vor «ihrer»
ersten Premiere.

Bei Ihrer Wahl zur Präsidentin in die-
sem Frühjahr sagten Sie: «Ich bin ge-
spannt, was mich erwartet.» Wie fällt
nun Ihr Zwischenfazit aus?

Carmen Muntwyler: Es ist bisher eine
sehr spannende, aber auch sehr intensi-
ve Zeit gewesen. Ich habe den Sprung ins
kalte Wasser gewagt und den Aufwand
unterschätzt, weil ich noch nie ein ver-
gleichbares Amt ausgeübt habe. Aber es
ist mir ein persönliches Anliegen, dass
ich präsent bin und die Vereinsmitglieder
und Mitwirkenden spüren lasse, dass ich
es ernst meine und immer ein offenes
Ohr für sie habe. Ich habe dadurch viele
schöne Erfahrungenmachen dürfen, Ein-
blick in verschiedenste Chargen erhalten
und viele gute Leute um mich, die mich
mit Rat und Tat unterstützen, und auf die
ich stolz bin. Deshalb habe ich meine
Zusage noch keinen Moment bereut.

Die Märli-Biini hat über die Kantons-
grenzen hinaus den Ruf eines erfolg-
reichen Theaters. Da kann man als
Präsidentin doch eine ruhige Kugel
schieben?

Muntwyler: So ist es dann auch nicht. Ich
habe schon einige Ideen und Visionen,
die mir vorschweben. Dafür ist es aber
noch zu früh, Veränderungen finden nicht
von heute auf morgen statt. Und der Er-
folg in all den Jahren hat der Vereins-
philosophie recht gegeben. Das Zuschau-
erinteresse hat indes dazu geführt, dass
die Messlatte immer höher gelegt wurde.
Irgendwann wird die Frage auftauchen,
ob wir nochweiter wachsen können, auch
was das Budget pro Saison betrifft, oder
ob es nicht wieder mal eine kleinere
Produktion sein darf, die vom Publikum
genauso goutiert würde.

Neue Gesichter hat es auch auf der
Bühne. Empfinden Sie dies als Nach-
teil für die Probenarbeit?

Muntwyler: Nein, das glaube ich nicht.
Soweit ich weiss, haben die meisten Dar-
steller, die erstmals bei der Märli-Biini
auftreten, Bühnenerfahrung mitgebracht.
Meiner Meinung nach ist es auch für die
Zuschauer spannend, wenn sie noch nicht
alle Schauspieler kennen, sondern neue
Gesichter auf der Bühne antreffen. Ausser-
dem bringen frische Kräfte bei der Pro-
benarbeit auch immer andere Ideen und
Ansichten für den Regisseur ein.

Am Samstag ist Premiere. Spüren Sie
schon das Kribbeln?

Muntwyler: Ja. Ich bin enorm froh, dass
es endlich losgeht. Ich habe nun hautnah
miterlebt, wie alles Form genommen hat:
von der Arbeit auf und neben der Bühne
über die Kostüme bis hin zur Maske. Nun
werden die Spieler mit ihren Figuren ver-
schmelzen, und ich bin gespannt, wie
alles zusammenpassen wird.

Auf was freuen Sie sich am meisten
während der Märli-Biini-Saison?

Muntwyler:Natürlich wäre es schön, wenn
wir eine gelungene Premiere feiern dürften.
Und am meisten freut mich, wenn unser
Publikum für ein paar Stunden aus dem
Alltag in eine andere Welt entfliehen kann
und die Zuschauer zufrieden und mit
einem guten Gefühl nach Hause gehen.

HINWEIS
Mehr Infos unter www.maerli-biini.ch


